
Gassizeiten
Unser Tierheim folgt einem festen Tagesablauf, zum 
Beispiel erhalten die Hunde zu bestimmten Zeiten Futter 
oder es stehen Tierarztbesuche an. Darum haben wir 
Gassizeiten eingerichtet. Bitte halten Sie sich daran und 
bringen die Hunde auch wieder rechtzeitig zurück. Inner-
halb der Gassizeiten können Sie die Tiere aber beliebig 
abholen.

Was Gassigeher wissen müssen
Nur das Tierheimpersonal betritt die Hundezimmer und 
legt die Leine an. Die meisten Hunde gehen mit einem 
Geschirr nach draußen. Das ist für die Hunde angenehmer 
als ein Halsband und schnürt die Luft nicht ab. 

Bitte lockern Sie weder Halsband noch Geschirr und füh-
ren Sie den Hund während dem Spaziergang immer an der 
Leine, damit er nicht Reißaus nehmen kann. Es wäre schön, 
wenn Sie mindestens 30 bis 45 Minuten für den Spazier-
gang einplanen. 

Halten Sie bitte zu parkenden Autos, Fahrrädern oder 
Motorrädern Abstand. Ebenso zu anderen Spaziergängern 
und Hunden. Manche unserer Hunde sind friedlich und 
verhalten sich zuckersüß, aber sobald ein anderer Hund 
auftaucht, werden sie zu Furien.

Einige Hunde leiden unter einer Futtermittelallergie oder 
müssen aus medizinischen Gründen eine Diät einhalten. 
Darum füttern Sie die Tiere bitte nicht ohne Rücksprache.
Informieren Sie uns, wenn Sie bei dem Hund Auffälligkei-
ten feststellen, wie Durchfall, starkes Hecheln, häufiges 
Urinieren, ständiges Ohren-schütteln oder starken Juck-
reiz.

Gassi gehen
mit Tierheim-Hunden

Niemand begeht einen größeren Fehler als jemand, der nichts tut,  

weil er nur wenig tun könnte! „Edmund Burke“

Tierschutzliga Stiftung
Ausbau Kirschberg 15
03058 Neuhausen/Spree 
Tel. Verwaltung 035608-419030  
info@tierschutzliga.de
www.tierschutzliga.de 
Spendenkonto: 
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02  
BIC BFSWDE33MUE 
Bank für Sozialwirtschaft
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Zeiten zum Gassi gehen...
...können, in einem unserer

angeschlossenen
Tierheime, telefonisch 

erfragt werden.

    
 

    
 Ja

,  ic
h 

m
öc

ht
e 

di
e 

Ti
er

sc
hu

tz
lig

a 
St

ift
un

g 
da

ue
rh

af
t u

nt
er

st
üt

ze
n!

 B
uc

he
n 

Si
e 

de
n 

fo
lg

en
de

n 
Be

tr
ag

 v
on

 m
ei

ne
m

 K
on

to
 a

b:

  E
ur

o		


  2
0 

Eu
ro

	
  6

0 
Eu

ro
	

 
  1

20
 E

ur
o		


  2

40
 E

ur
o

Za
hl

un
gs

w
ei

se
	

	
  m

on
at

lic
h	

  v
ie

rt
el

jä
hr

ig
 	

  h
al

bj
äh

rig
		


  j

äh
rli

ch

ab
	

Ta
g/

M
on

at
/J

ah
r 	

Ba
nk

	
IB

A
N

 	K
on

to
nu

m
m

er
		

BI
C

	B
LZ

    

A
dr

es
se

 	
N

am
e	

		
Vo

rn
am

e	

	
PL

Z,
 O

rt
 	

		
St

ra
ße

, N
r.	

	
E-

M
ai

l	
op

tio
na

l
 		

D
at

um
	 

Bi
tte

 u
nt

er
sc

hr
ei

be
n

				





   
   

 U
nt

er
sc

hr
ift

 H
ie

rm
it 

er
m

äc
ht

ig
e 

ic
h 

 d
ie

 T
ie

rs
ch

ut
zl

ig
a 

St
if

tu
ng

 (G
lä

ub
ig

er
-I

D
: D

E7
2Z

ZZ
0

0
0

01
89

33
74

) Z
ah

lu
ng

en
 v

on
 m

ei
ne

m
 K

on
to

 m
it-

te
ls 

La
st

sc
hr

ift
 e

in
zu

zi
eh

en
. Z

ug
le

ic
h 

w
ei

se
 ic

h 
m

ei
n 

Kr
ed

iti
ns

tit
ut

 a
n,

 d
ie

 a
uf

 m
ei

n 
Ko

nt
o 

ge
zo

ge
ne

 L
as

ts
ch

rif
t e

in
zu

lö
se

n.
 H

in
-

w
ei

s:
 Ic

h 
ka

nn
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

ac
ht

 W
oc

he
n,

 b
eg

in
ne

nd
 m

it 
de

m
 B

el
as

tu
ng

sd
at

um
, d

ie
 E

rs
ta

tt
un

g 
de

s b
el

as
te

te
n 

Be
tr

ag
es

 v
er

la
n-

ge
n.

 E
s g

el
te

n 
da

be
i d

ie
 m

it 
m

ei
ne

m
 K

re
di

tin
st

itu
t v

er
ei

nb
ar

te
n 

Be
di

ng
un

ge
n.

 D
ie

 K
ün

di
gu

ng
 is

t j
ed

er
ze

it 
un

d 
oh

ne
 A

ng
ab

e 
vo

n 
G

rü
nd

en
 m

ög
lic

h.
 D

ie
 K

ün
di

gu
ng

 m
us

s 
in

 s
ch

rif
tli

ch
er

 F
or

m
 e

rf
ol

ge
n.

 F
er

ne
r e

rh
al

te
n 

Si
e 

vo
n 

un
s 

au
to

m
at

isc
h 

zu
 B

eg
in

n 
ei

ne
s 

je
de

n 
Ja

hr
es

 rü
ck

w
irk

en
d 

ei
ne

 S
am

m
el

-S
pe

nd
en

qu
itt

un
g.

 W
ir 

be
fo

lg
en

 d
ie

 D
at

en
sc

hu
tz

ge
se

tz
e 

zu
r W

ah
ru

ng
 Ih

re
r P

riv
at

sp
hä

re
. 

W
en

n 
Si

e 
ke

in
e 

Po
st

 e
rh

al
te

n 
m

öc
ht

en
, k

ön
ne

n 
Si

e 
de

r V
er

w
en

du
ng

 Ih
re

r D
at

en
 je

de
rz

ei
t s

ch
rif

tli
ch

 w
id

er
sp

re
ch

en
. 

Ja! Ich mache mit 
und helfe Tieren 

in Not!
Spenden an die Stiftung sind steuerlich absetzbar!

Bitte ausgefüllt an die 
Zentrale Spender- und Mitgliederbetreuung

Ausbau Kirschberg 15 - 03058 Neuhausen/Spree 
 senden. Herzlichen Dank!



So läuft das ab
Gassigeher erhalten eine ausführliche Einführung. 
Dabei klären wir zum Beispiel, ob Sie Erfahrung mit 
Hunden haben. Trauen Sie sich einen Hund zu, der noch 
erzogen werden muss oder fangen Sie erstmal mit 
einem pflegeleichten Hund an? Im Anschluss an das 
Gespräch bekommen Sie von uns Vorschläge für Hun-
de, die zu Ihnen passen und Sie wählen einen davon aus. 
Dann geht es schon los!

Mein Liebling
Viele Gassigeher entwickeln sich im Laufe der Zeit zur 
Bezugsperson des Hundes. Das gönnen wir unseren 
Schützlingen aus vollem Herzen, denn nichts wünscht
sich ein Hund sehnlicher als einen Menschen für sich 
alleine.
Sie sollten mal sehen, wie sehr die Tiere aus dem Häus-
chen sind, wenn der Gassigeher zu Besuch kommt.

Alle Hunde lieben...
...Spaziergänge, Zuneigung und Beschäftigung. 
Auch unsere Tierheim-Hunde. Gerne möchten die 
Hundepfleger mit jedem Hund täglich ausgiebig 
Gassi gehen und viel Zeit mit ihnen 
verbringen, aber sie sind in viele an-
dere Arbeiten eingebunden. Darum 
ist es ihnen nicht möglich, mit allen 
Hunden täglich nach draußen zu ge-
hen.

Wollen Sie helfen und mit einem Hund Gassi ge-
hen?

Die Hunde freuen sich riesig über jeden Freiwil-
ligen. Es entstehen keine Kosten, nur etwas Zeit 
müssen Sie mitbringen. Unsere Gassigeher sollten 
mindestens 18 Jahre alt sein und einen Personalaus-
weis vorlegen.

Und wenn doch mal was passiert?
Falls der Hund auskommt, laufen Sie ihm nicht hinterher. Er 
wird das als Spiel auffassen und sich noch schneller entfer-
nen. Stattdessen bewegen Sie sich langsam auf ihn zu, am 
besten in einem Bogen. Oder knien Sie sich nieder und ver-
suchen ihn anzulocken.
Bitte informieren Sie uns, wenn der Hund auskommt, eben-
so bei Beißunfällen, Verletzungen oder anderen Unfällen. 
Haben Sie Vertrauen zu uns, wir stehen Ihnen bei.

 

Dürfen Kinder Gassi gehen?
In Begleitung Erwachsener können Kinder ab 12 Jahren 
mit einem Hund Gassi gehen. Aber weil etwas Kraft 
nötig ist, um einen laufenden Hund anzuhalten, dür-
fen Kinder mit dem angeleinten Hund nicht rennen. 
Ansonsten könnten sie hinfallen und vor Schreck die 
Leine loslassen. Dann sind die Knie aufgeschürft und der 
Hund ist weg.

Einige unserer Tierheime
Tierschutzhof Wardenburg
Auch große Tiere geraten in Not und brauchen dann schnell eine Un-
terkunft. Oft jahrelang misshandelt und krank, kümmern wir uns um 
jedes Pferd individuell.

Gnadenhof Letzte Zuflucht
Unser Schwerpunkt sind ganz kleine, mutterlose Katzenbabys, die mit 
der Flasche aufgezogen werden müssen.

Katzenstation München
Katzen, die älter sind, oder eine Beeinträchtigung haben, werden von 
den ländlichen Tierheimen in unsere Katzenstation München gebracht. 
In der Stadt werden sie oft in kurzer Zeit vermittelt.

Katzenstation Netzschkau
Ehemalige Strassenkatzen, die sich nicht mehr an ein Leben mit Men-
schen gewöhnen lassen und nicht in ihr Revier zurück können, dürfen 
den Rest ihres Lebens im Katzen-Gnadenhof, mit riesigem Auslauf, 
verbringen.

Katzen - und Kleintierstation Freising
Neben Katzen haben wir uns auf Kaninchen und Meerschweinchen 
spezialisiert, die meistens aus schlechter Haltung kommen und erst 
wieder lernen müssen Menschen zu vertrauen.

Tierheim Unterheinsdorf
Neben Haustieren nehmen wir uns der verwilderten Katzen im ganzen 
Vogtland an. Die Katzen werden kastriert, an ihrem angestammten 
Platz wieder freigelassen und regelmäßig gefüttert.

Tierheim Wollaberg
Wir arbeiten eng mit dem Zoll zusammen und kümmern uns um 
geschmuggelte Hunde, meistens Welpen, die an der Grenze beschlag-
nahmt werden.

Tierschutzliga - Dorf
Unser größtes Tierheim hat sich auf traumatisierte Hunde spezialisiert 
und nimmt sie auf, egal ob sie ängstlich, aggressiv oder schwierig sind, 
und sozialisiert sie.

Gemeinsam sind wir eine starke Gemeinschaft!


